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ben im erften ^atbjaljr 1906 14,500 fyr. auêbepfjtt;
total feit ©rünbttng bes SerbanbeS an 324 nerftorbene
SBerfmeifter 206,614 fyr. 70. 3m gleichen Zeiträume
•Ourben an anberroeitigen Uuterftütpngen fyr. 4,992. 65
"erabfotgt. $)a§ SerbanbSoermögen betrug am 31. ®ej.
1905 gr. 255,096. 17 unb per 30. 3uni 1906 gr.
270,000.
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©eite ber delegierten unb Sorftanbe ber ©einerIfdjaften
(213:97 ©tiinmen) fomot)t aïs nom 2trbeiterunionSoor=
ftanbe in geheimer Stbftimmung.

Setjterer fügt ber ftunbgebung jebod) nod) fotgenbe
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Uireklion: Utaltev Senn Holdittghansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 8. 60, per Jahr Fr, 7. 2V

Inserate 27 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

den L<». Znli liXX»

Wochtllsjlruch: "à die Ztreikapostel toben
Lug und Trug sind bald zerstoben!

Uerbandswesen.

Der schweizerische Werk-
mcistervcrdaiid mit Zentral-
stelle in Zürich veröffentlicht
folgenden Geschäftsbericht: An
die Hinterbliebenen von 23
verstorbenen Mitgliedern wur-

den im ersten Halbjahr 1900 14,500 Fr, ausbezahlt;
total seit Gründung des Verbandes au 324 verstorbene
Werkmeister 200,014 Fr. 70. Im gleichen Zeitraume
wurden an anderweitigen Unterstützungen Fr. 4,992. 05
verabfolgt. Das Verbandsvermögeu betrug am 31. Dez.
1905 Fr. 255,090. 17 und per 30. Juni 1900 Fr.
270,000.

Schweiz. Baumcistervcrlmnd. Mit Sitz in St. Mar-
tzvethen hat sich ein Bau- und Steinmetzenver-
"and von Rorschach-Rheintalund Umgebung
Ar Wahrung der Verufsinteressen zc. gebildet. Der
^oerband ist dem Schweiz. Baumeisterverein beigetreten,
^en Kollegen von Zürich wurde die volle Sympathie
lur ihr Verhalten im Maurerstreik ausgesprochen.

Schmiede- und Wagncrincistcrvcrciu des Kantons Zug.
<»e seit Jahren steigenden Arbeitslöhne, wie Rohmaterial-
und Lebensmittelpreise, endlich die immer größer werdende
Konkurrenz in allen Formen haben nun auch die Schmiede-
Und Wagnermeister des Kantons Zug lind Umgebung

veranlaßt, sich zu organisieren, ihren Berufskollegen fast
aller Schweizerkantone zu folgen. Der neue Verein setzt

sich zum Ziele: 1. Förderung der Berufsinteressen; 2. ein-
heitliche Behandlung der Arbeiter inbezug auf Lohn,
Arbeitszeit und Versicherung; 3.« Einführung eines Preis-
tarifes und Unterdrückung des unlautern Wettbewerbes ?c.

hsnipf-ebronlli.
In der Zürcher Strcikangelrgcnheit haben die beson-

neueren Elemente der Arbeiterschaft großes Unheil ab-
zuwenden vermocht, indem sie mit bedeutender Mehrheit
den Generalstreik ablehnten. Es geschah dies von
Seite der Delegierten und Vorstände der Gewerkschaften
(213:97 Stimmen) sowohl als vom Arbeiterunionsvor-
stände in geheimer Abstimmung.

Letzterer fügt der Kundgebung jedoch noch folgende
hochtönende Phrase bei: „Wenn auch im gegenwärtigen
Augenblick vom Generalstreik Umgang zu nehmen ist, so

müssen doch alle Vorbereitungen getroffen werden, um
auf Provokation der Behörden den Generalstreik in einem
für die Arbeiterschaft günstigen Zeitpunkt in Kraft treten
zu lassen."

Ein gleichzeitig erlassener Aufruf an die Arbeiter-
schast schließt mit den Worten: „Wir wissen nicht, was
die nächsten Tage und Wochen uns bringen werden,
welche Streiche Bürger- und Gewerbeverband noch im
Schilde führen. Wir rufen Euch deshalb zu, rüstet Euch
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